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IN WENIGEN ZEILEN

Sommerkino des CVJM

SCHNAITTACH – Der CVJM Schnait-
tach lädt am Samstag, 22. Juli, zum
Open-Air-Kino in den Innenhof des
Caritas-Jugendhilfezentrums in
Schnaittach ein. Gezeigt wird die
Tragikomödie „Glück auf einer
Skala von 1 bis 10“. Einlass ist ab
19.30 Uhr, der Film startet gegen
21.15 Uhr. Der Eintritt ist frei,
Spenden sind erwünscht.

Ausverkauftes Festival

HORMERSDORF – Beim KNRD-Fest
rocken am kommenden Wochen-
ende, 21. und 22. Juli, 15 Bands auf
dem Gelände der Naturfreunde
Lauf in Hormersdorf. Auf der idyl-
lischen Lichtung rockenMusikfans
aus nah und fern gemeinsam. Ti-
ckets gibt es längst nicht mehr,
Hormersdorfer bekommen durch
Vorzeigen ihres Ausweises aber
freien Eintritt.

Spaziergangmit Musik

LAUF – Über die Geschichte des
Laufer Salvator-Friedhofs und die
der Salvator-Kapelle informiert die
Vorsitzende des Historischen Ver-
eins Lauf, Susanne Koch-Schäch-
tele, am Donnerstag, 20. Juli, ab 18
Uhr bei einem musikalischen Spa-
ziergang. Musikalisch umrahmt
wird dieser von der Singgemein-
schaft Lauf.

Literarischer Spaziergang

LAUF – Tom Viewegh von den
Laufer Stadtführern lädt am Sonn-
tag, 23. Juli, ab 14 Uhr zu einer li-
terarischen Entdeckungstour unter

dem Titel „Laufer Leselust“ – Lite-
rarischer Rundgang. Unterhaltsa-
mes. Satirisches. Historisches“ ein.
Treffpunkt ist im Spitalhof, die
Teilnahmegebühr von 8 Euro pro
Person ist vor Ort zu zahlen. Teil-
nahme nur nach Anmeldung unter:
www.stadtfuehrer-lauf.de

Schaumit Form und Farbe

HERSBRUCK – Karin Plank-Hauter,
Angelika Eisenbrand und Anita M.
Franz eröffnen am Montag, 17. Juli,
um 18 Uhr die im zweijährigen
Turnus stattfindende Ausstellung
„Stadt Land Kunst“ im Stadthaus
Hersbruck am Schlossplatz. 50
Künstlerinnen und Künstler aus
der Region, darunter die Laufer
Pastellmalerin Susanne Weiß, zei-
gen bis 10. Oktober Werke unter-
schiedlichster Art.

Von Bach bis Sting

HEROLDSBERG – Das Saxophon-
quartett „Hoppin´ Mad! Horns“
präsentiert amSonntag, 23. Juli, um
17 Uhr im Hof des Weißen Schlos-
ses in Heroldsberg ein abwechs-
lungsreiches Programm von klas-
sischen Transkriptionen über Tan-
go bis zu Pop und Jazz. Die vier Sa-
xophonisten lernten sich Anfang
der 1990er Jahre am Meistersinger
Konservatorium Nürnberg kennen
und fanden sich – nachdem sie
lange eigene Wege gingen – jetzt
wieder zusammen: mit alter Lei-
denschaft, wohlgereift und gut ge-
launt. Bei schlechtem Wetter fin-
det das Konzert in der Evangeli-
schen Kirche St. Matthäus statt. Der
Eintritt ist frei, um Spenden wird
gebeten.

Vier Stile und ganz viel Farbe
AUSSTELLUNG Ein Künstlerquartett aus der Region zeigt seine Werke in der Galerie im Bonifatiusturm in Röthenbach.

VON HANS PETER MIEHLING

RÖTHENBACH – Vier Ebenen, vier
übereinanderliegende Kuben, „die
Vier“ vereint im Röthenbacher
Kunstkirchturm: Unter dem Titel
„Phänomene“ hatte die Galerie im
Bonifatiusturm der katholischen
Pfarrkirche zur Vernissage seiner
Sommerausstellung eingeladen.

In Kooperation mit Röthenbachs
Pfarrer Wolfgang Angerer hatte Ku-
ratorin Ulrike Götz mit Joachim
Kersten, Roger Libesch, Wolf Sa-
kowski und Ralf Siegemund ein
Künstlerquartett aus der Region Er-
langen-Nürnberg gewonnen und in
einer „kleinen, aber gut ausgewähl-
ten Ausstellung“, so Laudator Dieter
Rossmeissl, neue Einblicke in den
Kunstkosmos eröffnet.

Künstler kennen sich seit Studium
„Die Vier“ treten seit 2012 als

Künstlergruppe „Das gemalte Bild“
in Ausstellungen landes- und bun-
desweit immer wieder gemeinsam
auf. Gemeinsam ist ihnen auch, dass
sie an der Nürnberger Akademie der
bildenden Künste studiert hatten.
Dass jeder andere Professoren hatte,
erweitert den künstlerischen Blick-
winkel und sorgt für eigene Positio-
nen. So unterschiedlich die Werke
von Kersten, Libesch, Sakowski und
Siegemund auch sind, eines eint die
Franken: Farbe muss sein.

Was sich beim Gang über grobe
Betonstufen und weiß getünchte
Etagenwände eröffnet, sindmehr als
bunte Bilder und Installationen. „Die
Realität ist nicht das, was man
sieht“, so der ehemalige Röthenba-
cher Gymnasiallehrer und Erlanger
Kulturreferent Dieter Rossmeissl.
„Die Bedeutung der Betrachtung
muss sich jeder selbst geben. Ein
Bild ist erst dann fertig, wenn es
beim Betrachter angekommen ist.“

In der Ausstellung „Phänomene“
präsentieren „Die Vier“ aktuelle Bil-

der und Installationen. Dabei fan-
gen sie den Zeitgeist ein, spiegeln
Stimmungen wider und reflektieren
auf ihre Weise die Welt, wie sie
gegenwärtig ist.

Wolf Sakowski spielt mit seiner
siebenteiligen Wandinstallation
„Sunrise/Sunset – Allegorie des
Fleißes“ mit Regenbogen auf das
Farbspiel der Sonne und das Wetter-
phänomen in der Atmosphäre an
und kombiniert dies mit dem
Arbeitsfleiß der Bienen.

Roger Libesch ist „malender Er-
zähler“. Er zeigt in seiner roten In-
stallation „Computerworld“ die Ent-
wicklungsgeschichte der Rechen-

maschine und stellt ihr die des
Menschen gegenüber. Dies endet in
der Frage: „Computer für alle oder
Machtübernahme der Künstlichen
Intelligenz?“

In Ralf Siegemunds Installation
vereinen sich Vergangenheit,
Gegenwart und Zukunft. „Leichtes
Spiel“ lautet der Titel mit aufblas-
baren Plastikgloben und Gipspor-
träts berühmter Persönlichkeiten.
Das wirft am Ende die Frage auf:
„Wann geht der Erde die Luft aus?“

Oben im Turm angelangt, wartet
Joachim Kerstens neunteiliges Ge-
mälde „Kaleidoskop“. Großflächig,
zeigen sich leuchtend schöne Far-

ben, emotional aufgeladene For-
menwelten. Eben Phänomene, die
sich beim Betrachten der einzelnen
Tafeln und des Gesamtbilds vor den
Augen und im Kopf abspielen.

„Die kleine Ausstellung ist phä-
nomenal“, meinte ein Besucher im
Treppenaufgang. Ein Besuch lohnt
sich.

INFO
Die Ausstellung ist bis 13. August sonn-
tags von 11 Uhr bis 16 Uhr geöffnet so-
wie nach Voranmeldung per E-Mail an
st-bonifatius.roethenbach@erzbistum-
bamberg.de oder unter der Telefon-
nummer 0911/577661.

Das gut gelaunte Künstlerquartett (von links) Wolf Sakowski, Roger Libesch, Ralf Siegemund und Joachim Kersten mit Laudator Die-
ter Rossmeissl vor der Installation „Computerworld“. Foto: Miehling

KONZERT IM HIRTENMUSEUM

Jazz, Blues,
Country und Soul
HERSBRUCK – Das Duo „Friend 'n Fel-
low“ bringt am Samstag, 22. Juli, um
19 Uhr soulige Klänge in den Innen-
hof des Deutschen Hirtenmuseums
in Hersbruck.

Unter Kennern fällt der Name
„Friend ‘n Fellow“ seit jeher im Zu-
sammenhang mit Größen wie Ray
Charles, Al Jarreau und Luther All-
ison. Letzterer prägte in den 1990er-
Jahren durch gemeinsame Auftritte
die musikalische Entwicklung des
Duos. Doch es ist nicht nur die
Freundschaft und Zusammenarbeit
mit Allison, die als Referenz unter
der Oberfläche der eigenen und ad-
aptierten Songs durchhallt.

Stil und Besetzung bleiben unge-
wöhnlich, da der Klang einer mehr-
köpfigen Band auf zwei Elemente
übertragen wird – Gitarre und Stim-
me. Losgelöst von Konventionen
geben sich Sängerin Constanze
Friend und Gitarrist Thomas Fellow
einer Melange aus Konzeption und
intuitiver Spielfreude hin. Daraus
entspringt ein wildes Mosaik: mal
Jazz, mal Blues, mal Country – aber
immer Soul.

Zu den Spielstätten zählen mitt-
lerweile Peking, Warschau und New
York. Die Live-Performance zele-
brieren sie energisch und dekorie-
ren ihr Zusammenspiel oft mit
einem humoristischen Kommentar.

TICKETS
Karten für 25 Euro gibt es über
kickev.reservierung@gmail.com und an
der Abendkasse. Bei schlechtem Wet-
ter wird das Konzert in die Museums-
scheune verlegt.

N-ERGIE-KINOTOUR

Leinburger dürfen
Wunschfilm
auswählen

ENTENBERG – Auf großes Kino unter
freiem Himmel können sich die
Leinburger am Sonntag, 27. August,
freuen. Dann macht die N-Ergie-Ki-
notour Station auf dem Marktplatz
in Entenberg. Welcher Film läuft,
entscheiden die Zuschauer selbst:
bis Freitag, 4. August, können sie
unter www.magazin.n-ergie.de/ki-
notour/leinburg abstimmen.

Fünf Filme stehen zur Auswahl
Die Zuschauer können wählen

zwischen Sönke Wortmanns Komö-
die „Der Nachname“ über Irrungen
und Wirrungen im Familienleben,
der Tragikomödie „Ein Mann na-
mens Otto“ über einen mürrischen
Witwer, der durch seine chaoti-
schen Nachbarn wieder Freude am
Leben findet, und Steven Spielbergs
teils autobiografischem Drama „Die
Fabelmans“ über die Liebe zum Film
und eine intensive Familienge-
schichte. Außerdem stehen zur
Wahl: die Tragikomödie „Mrs. Har-
ris und ein Kleid von Dior“, in der
eine resolute ältere Dame die Zu-
kunft einer ganzen Modemarke be-
einflusst und der Familienfilm „Die
Schule der magischen Tiere 2“, in
dem die jungen Akteure und ihre
magischen Begleiter lernen, dass es
mit Teamwork besser funktioniert.

Der Kinoabend startet ab 18 Uhr
mit einem bunten Rahmenpro-
gramm. „Film ab“ heißt es bei Ein-
bruch der Dunkelheit gegen 20 Uhr.
Die Vorstellung findet bei jeder Wit-
terung statt. Die Einnahmen aus
dem Kartenverkauf kommen ge-
meinnützigen Einrichtungen und
Vereinen in Leinburg zugute. Den
Verkauf von Essen und Getränken
übernehmen örtliche Vereine.

TICKETS
Karten gibt es ab Montag, 7. August, für
5,50 Euro unter www.magazin.n-er-
gie.de/kinotour/leinburg oder für sechs
Euro an der Abendkasse.

Bond trifft Shrek

SCHWAIG – Unter dem Titel „Stimmig goes to the movies“ präsentiert
„Stimmig – Junges Ensemble Schwaig“ am Sonntag, 23. Juli, um 17 Uhr in der
Schwaiger Thomaskirche eine musikalische Reise durch die Filmgeschichte
der vergangenen 40 Jahre. Von Rocky und James Bond über Footloose und
Guardians of the Galaxy bis hin zu Shrek, Herr der Ringe oder Avatar: Unter
der Leitung von Claudia Dörr lassen die jungen Sängerinnen und Sänger
durch die mitreißenden Soundtracks und bekannten Filmmelodien große
Leinwandmomente wieder aufleben. Es gibt Kaltgetränke und Knabbereien
zu kaufen. Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten. Foto: Privat


